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Ausbildung im ö.-r. Rundfunk

Die Entwicklung der Gesamtzahl der Ausbildungsplätze nach BBiG der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten seit 1981*

*Quelle:Bericht über die Ausbildung im ö.-Rundfunk der Bundesrepublik Deutschland 
Stand: Jeweils der 31.12. des angegebenen Jahres
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Gewerblich – technisch Ausbildungsberufe im NDR

M ediengest alter Bild und Ton Fach kräfte für Veranstalt ungstech nikInf ormations elektroni ker/Te chnische B etriebsw irte

Später er Einsatz un ter anderem als:

Kamer a-assiste nCutt er,MAZ -Techniker Programmass isdtent HFGrafik er FSBild mischer Tontechniker

Charak teristisch für alle Ausbildun gsgänge: Aus bildung nicht  in einem Ber uf, sondern in  einem Berufs feldVorteil e: breit e insetzbar (bim edial, trimed ial)

Fachkraft Li cht/Bühne BeschallungRequisite AÜ- Hörfunk Techniker im  Systemservic e HF/FSTech niker im Send erTechni sche Projektk

Mediengestalter Bild und Ton Fachkräfte für Veranstaltungstechnik Informationselektroniker/
Technische Betriebswirte

Späterer Einsatz unter anderem als:

Kamera-
assisten

Cutter,
MAZ-Techniker

Programmassisdtent HF

Grafiker FS Bildmischer Tontechniker

Charakteristisch für alle Ausbildungsgänge: Ausbildung nicht in einem Beruf, sondern in einem Berufsfeld
Vorteile: 
breit einsetzbar (bimedial, trimedial)
mithalten mit technischem Wandel (keioe Angst vor Veränderungen)
Wissen umj den gesamtebn Produktionsprozess
Basisqualifikation als Fundament für spätere Weiterqualifikation bis hin zum Studium

Fachkraft Licht/Bühne Beschallung

Requisite AÜ- Hörfunk

Techniker im Systemservice HF/FS

Techniker im Sender Technische Projektkleitung

Produktionstechnisch- gestalterisch qualifiziert
mit Verständnis für redaktionelle Abläufe

Breite fachlich Qualifikation beim Aufbau, 
Betrieb und Abbau von Veranstaltungen
Zusätzlich elektrotechnische Qualifikation
Wissen um die Organisation von Sicherheit

(IT -)technische Qualifikation mit kauf-
männischem Verständnis für das  eigene Handeln
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Film- und Videoeditor
vs. Cutter – Volontariat 
vs. Mediengestalter Bild und Ton

Im Rahmen der Geschäftsführung in der Ausbildungsgemeinschaft 
für Medienberufe hat der NDR bis 2006 parallel 
Mediengestalter Bild und Ton und Cutter Volontäre ausgebildet.
Nach Prüfung wurde entschieden, auch nach der Neuordnung des 
Ausbildungsganges Film- und Videoeditor nicht auf diesen
Ausbildungsberuf zu wechseln.

Ab 2007 wird der Ausbildungsgang Mediengestalter Bild und Ton der
einzige reguläre interne Qualifikationszugang zum Schnitt sein.
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Prod.technische Ausbildung 

Die Entwicklung der produktionstechnischen 
Ausbildungsplätze bei staatlich anerkannten Berufen von 1995 

bis 2006*
*ange ge be n s ind die  je we ils  ne u abge s c hlo s s e ne n Aus bildungs plätze
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Vergleich innerhalb ARD und zum ZDF 

Die Entwicklung der Zahl der Auszubildenden nach BBiG seit 1991/ 
Rundfunkanstalten mit der größten Ausbildungszahl*

*Quelle:Bericht über die Ausbildung im ö.-Rundfunk der Bundesrepublik Deutschland / Stand: Jeweils der 31.12. des angegebenen Jahres
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NDR: Konzentration auf wenige „neue“ Medienberufe
„von Anfang an“

Entwicklung ausgewählter Ausbildungsberufe:
"Neue Medienberufe"*

 (Mediengestalter Bild u. Ton, Film- u. Videoeditoren, Fachkraft f. Veranstaltungstechnik, IT-Berufe) 
*Stand: Jew eils der 31.12. des angegebenen Jahres
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Beispiel: 
Mediengestalter Bild und Ton

Ausgangspunkt 1996:

Wandel des Bedarfes vom hochqualifizierten Ingenieur und Spezialisten, 
der eine Pioniertechnik bedient und “bezwingt”, zum “Operator”, der eine 
solide, leistungsfähige Technik bedient und aus der beinahe unbegrenzten 
Zahl an Gestaltungsmöglichkeiten das Passende in Zusammenarbeit mit 
dem Redakteur/der Redakteurin auswählt und umsetzt.  
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Beispiel: 
Mediengestalter Bild und Ton

Zitat aus Einführungsrede zum neuen Berufsbild 1996:

„Die Leistungsfähigkeit von Gerätesystemen muß also möglichst optimal 
für den Programmzweck genutzt werden. Dabei muß aber auch der 
rationelle und damit wirtschaftliche Einsatz der noch immer teuren und 
ggf. auch zeitfressenden Technik gekonnt sein. Das heißt, daß nach wie 
vor technische Kenntnisse unabdingbar sind.“
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Kennzeichen „moderner“ Berufsbilder

breite Grundlagenorientierung 
offene, geräteunspezifische Lerninhalte
handlungs- , statt wissensorientiert
Lernfelder, statt Lehrfächer
anspruchsvoll
auf breite Einsatzfelder in späterer beruflicher 
Tätigkeit ausgerichtet .....



a

11 | 27Produktionsdirektion |  Controlling und Personalentwicklung | Gerald Mechnich | März 2006

Die wichtigsten Ziele der Neuordnung des Berufsbildes Mediengestalter 
Bild und Ton (2002 bis 2006)

1. Anpassung an die inzwischen eingetretenen Entwicklungen 
des Berufsfeldes (z.B. stärkere Betonung der Nähe zu 
redaktionellen Tätigkeiten, IT-Qualifikationen, 
Arbeit in vernetzten Systemen etc.)

2. Änderung des Namens in Mediengestalter Bild- und Tontechnik
3. Stärkere Bewertung technischer Qualifikationen z.B. durch Einfüh-

rung einer gestreckten Abschlussprüfung
4. Gleichbewertung von Prüfstück und Arbeitsprobe
5. Verringerung des Prüfungsaufwandes
6. Einführung der Möglichkeit, Schwerpunkte im 3. Lehrjahr zu wählen

(als Anreiz für kleinere spezialisierte Produktionsfirmen zur Ausbildung)
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1996 (Berufsbeschreibung)
2006 (Ausbildungsprofil)
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1. Anpassung an Entwicklung des Berufsbildes

Inhaltlich ist das neugeordnete Berufsbild stringenter als 
bisher formuliert und inhaltlich an die derzeitigen 
Erkenntnisse angepasst worden. Dazu zählt 
insbesondere die Aufnahme der technischen 
Entwicklungen im Bereich der vernetzten Systeme und 
digitalen Technik. Weiterhin wurde an vielen Stellen die 
Ausbildung stärker als eine Ausbildung definiert, die 
konstruktive Zusammenarbeit mit den Redaktionen übt. 
Früher wurde dies eher als Arbeit nach redaktioneller 
Vorgabe gesehen. 
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2. Namensänderung in Medien-
gestalter Bild- und Tontechnik

Nicht erreicht aufgrund von Vorbehalten der Vertreter von 
ver.di, des BiBB sowie des Bildungs- und 
Wirtschaftsministeriums.

Mündliche Zusage des Wirtschaftsministeriums, bei 
Übersetzung des Namens ins Englische für EU-Zwecke 
eine Abstimmung herbeizuführen, um wörtliche 
Übertragung als „Mediadesigner“ zu vermeiden. 
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3. Einführung einer gestreckten 
Abschlussprüfung

- Gestreckte Abschlussprüfung noch nicht erreicht

- Einführung eines neuen Sperrfaches in der 
schriftlichen  Abschlussprüfung:

„Produktionsorganisation, -technik und   
Gestaltung“
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4. Gleichbewertung von Prüfstück und Arbeitsprobe

- Erreicht: 

Zukünftig gehen beide praktischen Prüfungsteile zu je 
25% in die Gesamtnote ein.
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5. Verringerung des Prüfungs-
aufwandes

Der Aufwand für die Prüfung ist deutlich reduziert worden. 
Die Zwischenprüfung hat z.B. zukünftig nur noch eine 
Arbeitsprobe im Umfang von einer halben Stunde. Derzeit 
sind hierfür noch 45 Minuten je Prüfling erforderlich. 
Gleichzeitig ist es aber gelungen, die bewährten Teile 
Arbeitsprobe und Prüfungsstück zu erhalten. Zukünftig wird 
zusätzlich zur Sichtung und Bewertung ein 5- bis 15-
minütiges Fachgespräch mit dem Prüfling zu seinem 
Prüfungsstück stattfinden. In der Arbeitsprobe bleibt es 
beim derzeitigen Verfahren. 
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6. Möglichkeit, Schwerpunkte im 
3. Lehrjahr zu wählen

folgende Einsatzgebiete möglich:
Außenübertragung

Studioproduktion

Szenische- und dokumentarische Produktion

EB-Produktion

Bildmontage, AV-Grafik, Effekte

Tonaufnahme, -schnitt, -synchronisation und –mischung

Radioproduktion und –sendung

Fernsehproduktion und –sendung

Organisation von AV Produktionen

Produktion von Bild- und Tonmaterial für crossmediale Produkte

Im dritten Lehrjahr erfolgt die Ausbildung in 
Einsatzgebieten
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Mögliche Weiterbildungsmodelle für Mediengestalter 
Bild und Ton

Meister für VeranstaltungstechnikMedienfachwirt

Mediengestalter Bild und Ton Fachkraft für Veranstaltungstechnik

Meisterebene

Facharbeiterebene

Vertiefungskurs Schnoitt - NDR/WDR Vertiefungskurs Laufbahnqualifizierung Kamera - SRT
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Daten zur Situation in den Medien
Medien-, geisteswissenschaftliche und künstlerische Berufe 

(Berufsgruppen 82 - 83, Berufsordnung 882)
Quelle: IAB online vom 28.Juni 2006

Beschäftigte und Arbeitslose
(ohne Personen in Ausbildung, Selbständige und Beamte)

Bundesgebiet Gesamt

1999 2000 2002 2003 2004

Beschäftigte

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Anzahl) 267.535 273.201 275.329 268.647 264.694

Bestandsentwicklung Index (1999=100) 100 102 103 100 99

Beschäftigtengruppen

Frauen 47,5% 47,5% 48,0% 48,4% 48,8%

Ausländer 6,8% 6,8% 7,0% 6,9% 6,8%

Unter 25 Jahre 5,3% 5,3% 5,5% 5,1% 4,7%

25 bis unter 35 Jahre 31,8% 30,7% 28,8% 27,4% 26,6%

35 bis unter 50 Jahre 42,2% 43,2% 44,8% 45,8% 46,5%

50 Jahre und älter 20,7% 20,8% 21,0% 21,7% 22,1%

Teilzeit unter 18 Stunden 4,1% 3,8% 4,4% 4,8% 4,6%

Teilzeit 18 Stunden und mehr 12,3% 11,8% 12,1% 12,6% 13,1%

Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 6,9% 6,1% 6,0% 5,8% 5,6%

Mit abgeschlossener Berufsausbildung 44,8% 44,3% 42,3% 41,6% 40,8%

darunter: mit Abitur 9,2% 9,4% 9,6% 9,7% 9,7%

Mit Fachhochschulabschluss 7,5% 7,4% 7,3% 7,4% 7,3%

Mit Universitätsabschluss 22,3% 22,4% 22,8% 23,2% 23,5%

Berufliche Ausbildung unbekannt 18,4% 19,8% 21,6% 22,0% 22,8%
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Arbeitslose

Arbeitslose mit diesem Zielberuf (Anzahl) 52.740 51.815 65.160 78.151 69.273

Bestandsentwicklung Index (1999=100) 100 98 124 148 131

Arbeitslosenquoten

Männer 14,8% 14,3% 17,9% 20,6% 19,7%

Frauen 18,3% 17,7% 20,4% 24,5% 21,8%

insgesamt 16,5% 15,9% 19,1% 22,5% 20,7%

Arbeitslosengruppen

Frauen 53,9% 54,0% 52,1% 53,8% 51,9%

Ausländer 12,7% 13,0% 11,9% 10,9% 11,2%

Unter 25 Jahre 4,8% 5,1% 6,4% 5,5% 4,9%

25 bis unter 35 Jahre 26,9% 25,5% 29,3% 29,0% 28,5%

35 bis unter 50 Jahre 44,2% 45,1% 44,5% 46,3% 47,2%

50 Jahre und älter 24,1% 24,3% 19,8% 19,1% 19,5%

Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 15,5% 16,8% 15,4% 15,3% 14,4%

Mit abgeschlossener Berufsausbildung 42,8% 42,2% 43,3% 44,5% 41,7%

davon: mit Lehre 29,9% 29,9% 32,1% 34,5% 31,7%

mit Berufsfachschulabschluss 2,7% 2,5% 2,6% 2,6% 2,6%

mit Fachschulabschluss 10,2% 9,8% 8,6% 7,4% 7,5%

Mit Fachhochschulabschluss 7,1% 6,7% 8,8% 9,5% 10,2%

Mit Universitätsabschluss 34,5% 34,3% 32,5% 30,7% 33,7%

1 Jahr und länger arbeitslos 32,4% 33,0% 27,5% 28,4% 34,3%

*) Berechnet auf der Basis der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
Quelle: Beschäftigten- und Arbeitslosenstatistik der BA, Berufe im Spiegel der Statistik - IAB Forschungsbereich 7 

Daten zur Situation in den Medien
Medien-, geisteswissenschaftliche und künstlerische Berufe 

(Berufsgruppen 82 - 83, Berufsordnung 882)
Quelle: IAB online vom 28.Juni 2006
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Mögliche Weiterbildungsmodelle für Mediengestalter 
Bild und Ton

Ausbildung

MeisterBachelor

M aster

? ??

Universität / Fachhochschule Aus-, Weiterbildung 
im dualen System
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Umlernen: Neu oder neu entdeckt?

“ Es ist schlimm genug,” rief Eduard, “daß man jetzt nichts mehr für 
sein ganzes Leben lernen kann. Unsere Vorfahren hielten sich an 
den Unterricht, den sie in ihrer Jugend empfangen; wir aber 
müssen jetzt alle fünf Jahre umlernen, wenn wir nicht ganz aus 
der Mode kommen wollen.”

Johann Wolfgang von Goethe:

“Die Wahlverwandtschaften” (Erster Teil, viertes Kapitel)

(erschienen 1809)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
!
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